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Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Samstag, 19. Februar 2005 um 20:00 Uhr, findet im Vereinslokal Steakhaus
“Zum Dorfbrunnen” in Daun, Abt-Richard-Str. 3, die nächste Jahreshauptversammlung
statt. Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden und Festsetzung der Stimmliste

2. Bericht des Vorsitzenden

3. Bericht des Sportleiters

4. Bericht des Kassenwarts

5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassenwartes

6. Wahl eines Versammlungsleiters

7. Entlastung des Gesamtvorstandesauf Antrag des Versammlungsleiters

8. Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer für zwei Jahre

9. Beschlußfassung über vorliegende Anträge (*)

10. Ausblick auf Veranstaltungen des Jahres 2005

(*) Anträge zu Ziffer 9 der Tagesordnung müssen gem. § 9 Abs. 5 der Clubsatzung mindestens 8 Tage
vorher beim  Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden.

Anschrift: 1. Vorsitzender  Peter Schlömer, Trierer Str. 4, 54550 Daun

gez. Peter Schlömer

-Vorsitzender-
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Am 2.10.2004 fand der Helferabend für die diesjährige Eifel-Rallye und die Rallye Deutschland statt. In der Grillhütte
am Firmerich wurden die Höhepunkte der beiden Veranstaltungen Revue passieren lassen und schon Pläne für das
nächste Jahr geschmiedet.

Helferabend Eifel-Rallye/Rallye Deutschland

Terminkalender 2005

Rallye-WM

25. - 28. August Rallye Deutschland (Einsatz MSC Daun)

Rallye-DM

11.-12. März ADAC-Rallye Oberland

01.-02. April ADAC-Welfen-Rallye Sachsen-Anhalt

15.-16.April ADAC-Hessen-Rallye Vogelsberg

03.-04. Juni AvD-Sachsen-Rallye

17.-18. Juni ADAC-KÜS-Saarland-Rallye

22.-23. Juli ADAC-Eifel-Rallye (Einsatz MSC Daun)

09.-10. Sept. ADAC Castrol-Rallye Thüringen

14.-15. Oktober ADMV-Lausitz-Rallye
(Ersatztermin: 21./22. Oktober)

Rallye Deutschland

Erstmalig seit vielen Jahren war der
MSC Daun nicht verantwortlicher
Ausrichter einer WP (incl. WP-Lei-
tung) bei der Rallye Deutschland. Die
Aufgabe in diesem Jahr beschränk-
te sich rein auf die Aufaben der Stek-
kenposten für 2 WPs. Der MSC Daun
stellte für diese Aufgabe ca. 60 Per-
sonenn zur Verfügung. Der Grund für
die Absage an eine WP-Leitung war
die nicht mehr in Einklang zu brin-
gende Doppelbelastung durch Eifel-
Rallye und Rallye Deutschland. Im
Laufe der Vorbereitungen zu Rallye
Deutschland wurde dann aber die Bit-
te an Karl Fries herangetragen, den
Posten des stellvertretenden Rallye-
Leiters zu übernehmen. Dieser Ver-
antwortung wollte und konnte sich
Karl Fries nach reiflicher Überlegung
dann doch nicht entziehen. Somit war
der MSC Daun auch in diesem Jahr
in  verantwortlicher Position an dem
Gelingen der Veranstaltung beteiligt.
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Mit der ADAC Eifel-Rallye und unse-
rem Engangement bei der OMV
ADAC Rallye Deutschland ist der
MSC Daun im Rallyesport überdurch-
schnittlich stark vertreten.

Überdurchschnittlich gut sollten da-
her auch unsere Sportwarte sein, die
bei diesen Veranstaltungen den Club
vertreten und für den Veranstalter
eine höchst verantwortungsvolle Tä-
tigkeit übernehmen. Bei der Nachbe-
reitung einer Rallye stößt man immer
wieder auf Beschwerden von Anlie-
gern oder unbeteiligten Personen, die
von Sportwarten oder Funkern
schlecht behandelt wurden – teilwei-
se aus Unkenntnis der Regeln, teil-
weise mangels gesundem Men-
schenverstand.

Letzteres will ich unseren Mitgliedern
nicht unterstellen, aber ich denke, wir
sollten alle bemüht sein, bestmöglich
auf unsere Aufgabe als Sportwart,
WP-Leiter oder Zeitnehmerhelfer vor-
bereitet zu sein.

Der ADAC Mittelrhein e.V. führt aus
diesem Grund schon seit einigen Jah-
ren Sportwart-Seminare durch, die
auch schon viele unserer Helfer und
Clubmitglieder besucht haben. Seit
vorigem Jahr ist auch das leidige The-
ma ADAC-Mitgliedschaft und Sport-
wart-Ausweis vom Tisch. Auch für
Nicht-ADAC-Mitglieder ist die Ausbil-
dung und der Sportwart-Ausweis jetzt
grundsätzlich zugänglich, wobei der
MSC Daun die Hälfte der Ausbil-
dungskosten übernimmt, die andere
Hälfte der ADAC Mittelrhein.

Ich denke es gibt jetzt keine Gründe
mehr, sich dieser Fortbildung zu ent-
ziehen. Hier die verschiedenen Aus-

bildungsstufen und die Termine in
2005:

Seminar 1 ist der erste Schritt, in dem
in vier Unterrichtseinheiten von je 45
Minuten Grundlegendes und Allge-
meines über den Motorsport, dessen
Sicherheitseinrichtungen und Maß-
nahmen zur Sicherheit aller Beteilig-
ter gelehrt wird.

Termin:
15. Januar 2005, 13.00 – 17.00 Uhr

Seminar 2 ist ein Aufbauseminar, das
in verschiedene motorsportspezifi-
sche Bereiche aufgeteilt ist (Berg/Sla-
lom, Kart, Rallye und Rundstrecke).
Hier werden die Teilnehmer intensiv
in ihren speziellen Breichen geschult,
besonders in den Aufgaben der Strek-
kensicherung. Der Zeiteinsatz beträgt
in den vier Unterrichtseinheiten je 45
Minuten.

Teilnahmevoraussetzungen sind
entweder eine erfolgreiche Teilnahme
am Seminar 1 oder nachweisliche
Erfahrungen bei Motorsportveranstal-
tungen.

Die Prüfungsinhalte bauen auch auf
dem Seminar 1 auf.

Termine:
29. Januar 2005, 09.00 – 12.00 Uhr
Kart und Rundstrecke
13.00–17.00 Uhr Rallye + Berg/Sla-
lom

Seminar 3 ist speziell auf die Ausbil-
dungder WP-Leiter bei Rallyes aus-
gerichtet.
Der WP-Leiter ist der wichtigste Aus-
führende Person bei einer Rallye mit
einem großen Aufgabenbereich vor

Ausbildung für Sportwarte
Ort. Deshalb ist es sinnvoll, nur qua-
lifizierte und erfahrene Leute als WP-
Leiter auszubilden und einzusetzen.
Der Zeitansatz dieses Seminares be-
trägt 8 Unterrichtseinheiten von je 45
Minuten.
Teilnahmevoraussetzung ist die er-
folgreiche Teilnahme am Seminar 2,
mindestens 3 Einsätze als stellvertre-
tender WP-Leiter und ein PKW-Füh-
rerschein.

Termin:
26. Februar 2005, 09.00–17.00 Uhr

Ein Intensiv- bzw. Wiederholungs-
seminar wird für lizenzierte Sportwar-
te, alle zwei Jahre als Seminar 4 an-
geboten.

Termin: 12. März 2005 (unter Vorbe-
halt) 10.00 – 16.00 Uhr am Nürburg-
ring

Ich möchte es nicht unterlassen, das
Seminar 5 für Zeitnehmer-Helfer
anzubieten, auch wenn einige MSC-
Mitglieder nicht die besten Erfahrun-
gen gemacht haben. Hier sollte sich
allerdings nur anmelden, wer in Zu-
kunft als lizenzierter Zeitnehmer stän-
dig Rallye-Einsätze mitmachen
möchte. Den Zeitnahmehelfer des
MSC und Freunden des Clubs, die
bisher bei der Eifel-Rallye einen pri-
ma Job an den Zeitkontrolle gemacht
haben, werden wir kurz vor der Eifel-
Rallye wieder einen aufgabenbezo-
genen Auffrischungskurs anbieten.

Auskünfte + Anmeldformulare gibt’s
bei:
Sportabteilung des ADAC Mittelrhein,
Herr Thomas Winkler, Hohenzollern-
str. 34, 56068 Koblenz (0261) 130
328

Citroën steigt aus

Mit dem Titel in der Super 1600-Klas-
se und dem dritten Platz in der Ge-
samtwertung durch Sven Haaf been-
det Citroën nicht nur die Saison 2004
sondern auch das Engagement in der
Deutschen Rallye-Meisterschaft.

2005 wird sich die französische Mar-
ke auf die Weltmeisterschaft konzen-
trieren. Die dortigen Erfolge "über-
strahlen" bei weitem die Ergebnisse

in den nationalen Wettbewerben, so
die offizielle Begründung für den
Rückzug.

Citroën Deutschland hat sich seit
2001 in der DM engagiert und gehör-
te zu den Pionieren in der immer po-
pulärer werdenden 1600er-Klasse.
Sven Haaf sicherte sich im Saxo Kit
Car gleich in der Debüt-Saison den

Gesamtsieg in der Division 3. Im Jahr
darauf fuhr er den Titel der erstmals
ausgeschrieben Junior-Meisterschaft
ein. Nach einem Jahr Pause kehrte
Haaf Anfang 2004 ins Citroën-Cock-
pit zurück und erkämpfte sich gegen
zeitweise bis zu vier Konkurrenten
den Titel in der Super 1600-Meister-
schaft.
Quelle:www.rallye1.de
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Eifel-Historic Rallye 2004

Youngtimer Rallyetrophy 2004

Auch im Jahr 2004 waren die beiden
MSC-Mitglieder Jürgen Lenarz und
sein Beifahrer Dieter Müller mit Ihrem
Kadett C Coupe wieder schnell un-
terwegs. Mit dem 6. Platz in der Ge-
samtwertung und dem 2. Platz in der
Klasse 7. bei der Youngtimer Rally-
trophy 2004 fuhren sie wieder ein
gutes Ergebnis heraus. Bei der Ral-
lye Oberehe erzielten sie mit dem 1.
Platz in der Gesamtwertung ihr be-
stes Saisonergebnis.

Auf jedem Fall steht diese Veranstal-
tung an oberster Stelle im Terminka-
lender der Histo, und darauf können

wir stolz sein. Mit diesen Worten wur-
de der Bericht in 2003 beendet, und
es sollte dann auch so kommen,
dass sich ein tolles Starterfeld für die
2004 rer Auflage eingeschrieben
hatte. 48 Teilnehmer der Histo fan-
den den Weg in die Eifel. Davon al-
leine 9 Engländer, die zum ersten
Mal angereist waren, aber nicht zum
letzten Mal. Die Damen und Herren
fühlten sich sehr wohl in Daun, vor
allem die lockere Atmosphäre kam
sehr gut an.
Ob das in den Übernachtungshotels
war oder in den Dauner Restaurants,
überall wurde Lob von allen Teilneh-
mern ausgesprochen. Durchweg gu-
tes Wetter und eine sehr gut organi-
sierte Veranstaltung taten das Übri-
ge dafür, dass, alle wieder gerne
kommen werden, wenn es der Ter-
minkalender zulässt. Das freut uns
natürlich sehr.
Nicht so schön war die Ankündigung

von Ex-Toyota Teamchef Ove An-
dersson sowie vom 4-fachen Rallye-
weltmeister Juha Kankkunen, die

letztendlich nicht ka-
men. Das warum war
schnell geklärt. Ove
Andersson musste
sich einer kleinen Ope-
ration unterziehen,
und Juha Kankkunen
mußte früher als er-
wartet zu Testfahrten
in die Türkei. Mittler-
weile wissen wir ja,
worum es da ging;
Kankkunen ist nun
Werksfahrer bei VW
für die Rallye Paris-
Dakar.
Wir wer-
den also

in 2005 mit „Promi-
nenz“ bemüht sein so
lange zu warten, bis
es dann auch ziemlich
sicher ist. Das Hin und
Her wie in diesem
Jahr werden wir uns
ersparen. Wie sagt
unser Rallyeleiter Karl
Fries: „Eine Nennung
ist erst dann eine Nen-
nung, wenn diese be-
zahlt beim Veranstal-
ter vorliegt. Alles an-
dere gibt meistens
Schwierigkeiten.“
Die Histo-Gruppe (Slowly Sideways)
rund um den  Rallyefotografen Rein-
hard Klein wird auf jedem Fall be-
müht sein, noch mehr schöne Ral-
lyefahrzeuge nach Daun zu bringen.
Unter dem Motto „Die Autos sind die
Stars“ wird europaweit Werbung ge-
macht werden. Wer dann die Fahr-

zeuge fährt, ist zunächst einmal
zweitrangig, so Klein. „Ich werde lie-
ber Geld für gute Autos ausgeben,
als das für einige Fahrer zu verwen-
den. Wenn diese dann trotzdem kom-
men, sind sie herzlich eingeladen.
Und Autos, die diese fahren können,
gibt es ja.“ Mit Björn Waldegaard und
Ove Andersson hat Klein bereits ge-
sprochen. Wenn der Formel 1 Kalen-
der es zulässt, will Andersson 2 Toyo-
tas in die Eifel bringen. Mit Walter
Röhrl hat der Verfasser persönlich
lange bei der Rallye Köln-Ahrweiler
im November gesprochen. Röhrl
wörtlich: „Jeder erzählt, mir, wie gut
die Eifel-Rallye sei, und das ich doch
einmal fahren soll. Reinhard Klein

und Fred Walter (Lancia Stratos) ha-
ben auch schon mit mir gesprochen,
aber es ging aus terminlichen Grün-
den bis jetzt wirklich noch nicht.“ Also
arbeiten wir an einem schönen Star-
terfeld und freuen uns auf die Eifel-
Rallye 2005 und darauf, dass wieder
viele ehrenamtliche Helfer dabei sind.
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Verwirrung an der Zapfsäule: "100
Oktan für mehr Leistung und Dreh-
moment", "leiserer Motorlauf und sau-
berere Verbrennung". Recht vollmun-
dig werden hier neue Kraftstoffsorten
angepriesen. Für jedermann leicht er-
kennbar: Das Preisniveau liegt deut-
lich höher. Nur mit aufwändigen Tests
feststellbar: Stimmen die Werbeaus-
sagen? Der ADAC hat es unter-
sucht...

Diesel: SHELL "V-Power" und
ARAL "Ultimate"
Die neuen Diesel-Kraftstoffe zeich-
nen sich nach Angaben der Herstel-
ler durch besondere Additive (Zusät-
ze) aus, V-Power enthält außerdem
fünf Prozent synthetischen Kraftstoff,
der aus Erdgas (GTL) hergestellt
wird.
Für den ADAC-Test wurden ein Ford
Galaxy 1.9 TDI mit Pumpe-Düse-
Technik sowie ein Opel Zafira 2.0 DTi
ausgewählt und auf jeweils 4000 Ki-
lometer lange Messfahrten (überwie-
gend innerstädtisch) geschickt. Zu-
sätzlich erfolgten Untersuchungen zu
Abgas und Verbrauch auf dem Prüf-
stand.

Die Zusicherungen der Hersteller

SHELL V-Power
senkt Emissionswerte
optimiert die Verbrennung
entfernt Ablagerungen
mobilisiert Leistungsreserven
ist für alle Dieselmotoren geeignet

ARAL Ultimate
bessere Motor-Innenreinigung
Korrosionsschutz
reduzierte Schaumbildung
leiserer Motorlauf
geringere Emissionen (HC, CO minus
20 %)
geringerer Verbrauch (durchschnitt-
lich 2 %)
Leistungssteigerung (durchschnittlich
4,5 %)

ADAC testete neue Premium-Kraftstoffe
Die Ergebnisse für die Dieselsor-
ten
Der ADAC hat 1,6 bis 4,5 Prozent
mehr Motorleistung gemessen, was
im Fahrbetrieb nicht stark auffällt. Der
Kraftstoffverbrauch verringerte sich
(bei den beiden genannten Fahrzeug-
modellen) um 1,0 bis 5,6 Prozent. Die
Schadstoffemissionen zeigten sich
sehr uneinheitlich und lassen deshalb
keine Aussagen über eine Tendenz
zu.
Die leichten Verbesserungen werden
mit einem deutlichen Preisaufschlag
bezahlt. Immerhin gibt es – im Ge-
gensatz zu den Premium-Benzin-Sor-
ten, die an Tanksäulen von Shell und
Aral das "Super Plus" verdrängt ha-
ben – die konventionellen Diesel-Sor-
ten weiterhin, so dass der Verbrau-
cher selbst wählen kann.

Jetzt sind die Fahrzeughersteller ge-
fragt, Motoren anzubieten, die mit
Premium-Diesel deutlichere Vorteile
gegenüber konventionellem Diesel-
Kraftstoff zeigen – in Bezug auf Ver-
brauch, Leistung und Schadstoffe.

Benzin: Shell "V-Power" im Test
Volle 100 Oktan fließen aus der V-
Power - Pistole. Zum Vergleich: "Su-
per " hat 95, Super Plus 98, und das
bislang von Shell angebotene "Opti-
max"  99. Damit nicht genug: Neue
Additive sollen  motorreinigend wir-
ken und ein »Friction Reducer« die
leistungshemmende Reibung zwi-
schen Kolbenring und Zylinder gezielt
verringern. Mindestens neun Cent
mehr pro Liter als bei der Konkurrenz
(Super Plus) kostet der edle Saft - gut
angelegtes Geld? Ein Anlass für den
ADAC, den Sprit, von dem Schumi-
Bruder Michael so schwärmt ("...der
beste, den ich je gefahren habe...")
unter die Lupe zu nehmen.

Die Ergebnisse
Ernüchterung macht sich breit- ledig-
lich beim VW und dem Porsche konn-
te mit V-Power eine geringfügige Lei-

stungssteigerung festgestellt werden
– doch die lag deutlich unter zwei Pro-
zent und damit innerhalb der Messto-
leranz.
Und fünf Prozent mehr Drehmoment?
Wieder Fehlanzeige: Alle Prüflinge
lagen – teilweise sogar mit schlech-
teren Fahrleistungen – im nicht stati-
stisch verwertbaren Toleranz bereich.
Aufgrund der Messergebnisse in der
Tabelle hat sich der saftige Aufpreis
in puncto Leistung für keines unse-
rer Testfahrzeuge rentiert.

Wer also braucht den neuen Super-
Kraftstoff? Wenn man der Fahrzeug-
industrie glauben darf: niemand.
Denn – so argumentieren die Auto-
bauer – die Klopfsensoren aktueller
Motoren wären auf höchstens 98
Oktan ausgelegt und könnten ein
100-Oktan-Potenzial unter Normalbe-
dingungen gar nicht ausnutzen. Im
übrigen verweist Mitbewerber Aral
darauf, dass dort "innovative" Addi-
tiv-Zusätze schon seit vier Jahren
zugesetzt werden – und das selbst-
verständlich ohne Aufpreis. Gleicher
Preis für Shells beste Qualität - die-
ser Werbeslogan würde uns gefallen.

So hat der ADAC getestet
Was bringen 100 Oktan in Motoren,
die zum einen auf 95, zum anderen
auf 98 Oktan ausgelegt sind?
Der ADAC stellte drei repräsentative
Fahrzeuge, die 98 Oktan benötigen,
wahlweise mit herkömmlichem Super
Plus und mit dem neuen V-Power auf
den Leistungsprüfstand bzw. fuhr mit
ihnen Praxisversuche analog dem
ADAC-Autotest: einen Audi A3 2.0
FSI als modernen Direkteinspritzer,
einen BMW 316i mit variabler Ventil-
steuerung und den Porsche Boxster
als Sportwagen mit einem hohem Lei-
stungsvermögen (162 kW). Als vier-
ter Testkandidat wurde ein VW Golf
1.4 16V untersucht, der als herkömm-
licher Saugrohr-Einspritzer 95-Oktan-
Super braucht.

Quelle:www.adac.de

Wohlverdienter Ruhestand

Heinz Stein, bis Ende Juli diesen Jah-
res Sachgebietsleiter Straßenver-
kehr/Verkehrswirtschaft bei der Kreis-
verwaltung Daun, wurde in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet.

Mit Heinz Stein verbinden der MSC
Daun und die VG Eifel-Rallye eine
jahrelange gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Heinz Stein hat
sich in seiner langjährigen Tätigkeit
im Verkehrsbereich ein großes Wis-
sen angeeignet und wurde als Fach-
mann anerkannt. Er war der kompe-

tente Ansprechpartner für alle Geneh-
migungen im Bereich des Motor-
sports. Im Rahmen der gesetztlichen
Möglichkeiten unterstützte er den
MSC Daun in seinem Bemühen, gro-
ße Motorsportveranstaltungen in
Daun durchzuführen zu können.
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Als Ansporn für das Jahr 2004 hat-
ten wir uns vorgenommen, die Ral-
lye Kempenich, die Pyhrn-Rallye in
Österreich, unser Heimspiel in Daun
und als Abschluß des Jahres zum
dritten Mal die Rallye Köln-Ahrweiler
zu absolvieren.
Nach erfolgter Startzusage bei der
„Kempenich“ spielte plötzlich unser
Talbot nicht mit und ich musste auf-

grund eines technischen Mangels
kurzum auf die Westerwald Rallye im
April umbuchen. Die 200er Rallye in
der Nähe von Altenkirchen war sehr
abwechslungsreich (15 % Schotter)
und wurde von uns ohne Blessuren
überstanden. Am Anfang hatte ich
etwas Bedenken, weil wir erstmals
ohne unsere gute Seele „Martin“ am
Start standen. Der Talbot war aber gut
von ihm vorbereitet.
Nach Bekanntwerden des Termins in
Österreich musste ich leider aufgrund
Terminproble- men den Start absa-
gen. Wir einigten uns dann schnell
und planten den Start im Sommer
beim WM-Lauf in Deutschland.
Der nächste Start war dann unser
Heimspiel in Daun. Bestens vorbe-
reitet (guter Aufschrieb von meinem
bereits 16-jährigen Julian) konnte die
Histo-Rallyeparty 2004 beginnen.
Einma- lige, bunte, seltene und schö-
ne Rallye boliden aus der guten al-
ten Zeit hatten den Weg in die Eifel
gefunden. Nach gut verlaufendem
Prolog in Waldkönigen lief es auch
am Samstagvor- mittag recht gut je-
doch der Übermut nahm seinen Lauf.
Schnell und rund auf dem Rundkurs
in Mehren unterwegs, folgte ein Dre-

her auf dem Acker, der nur einige
Blessuren vorne links mit sich brach-
te. (siehe Foto).
Nach kurzer Reparatur war ein Wei-
terfahren wieder möglich und wir be-
endeten die „Eifel-Rallye“ mit einem
guten Ergebnis. Von den immerhin
fast 60 gestarteten Histos erreichten
39 die Zielrampe im Herzen von

Daun.Als Teilnehmer
unserer Heimrallye
möchten wir der Orga-
nisation und den Hel-
fern ganz herzlich dan-
ke sagen und euch er-
mutigen, weiterhin die-
se schöne Veranstal-
tung zu organisieren.
Vor unserem nächsten
Start (WM-Rallye
Deutschland) musste
unser treuer Freund,
der  Talbot Sunbeam
Lotus, in die Schön-
heitsfarm zu Martin,
erhielt einige neue Tei-

le und war bereit, die WM-Autos auf
die WM-Strecken zu führen. Leider
stand der Aufwand (Urlaub, Service,
Kosten) in keinem Vergleich zu den
zu fahrenden WP-Kilometer. Wir
konnten nur einige Prüfungen als
Vorwagen fahren, waren jedoch von
den Etappen in den Weinbergen sehr
beeindruckt. Sonst war
das Drum und Dran
rund um den Bostalsee
schon beein- druk-
kend, auch wenn man
nur als kleiner Starter
dabei ist. Leider stopp-
te,  wie für viele, unse-
re WM-Rallye mit ei-
nem Dreher an einem
„Hinkelstein“ auf der
WP Erzweiler. Schade!
Martin’s Schrauber-
kunststücke (Lenkung
verbogen) war es zu
verdanken, dass wir
jedoch Sonntag den
Abschluß wieder in St.
Wendel mit gestalten konnten. Dann-
ach gab es für uns doch noch ein
„Happy End“.

Am zweiten Novemberwochenende

Wir schauen zurück auf 2004
Friedhelm und Julian’s  Rallyejahr

konnten wir im Rahmen der Rallye
„Köln/Ahrweiler“ wieder als Vorraus-
fahrzeug mit der „Klein-Truppe“ an
den Start in Maischoß gehen. Der
Freitagabend (einsetzender Niesel-
regen) wurde wieder zu einer schö-
nen Rutschpartie mit Slicks runter
nach Dernau. Am Samstag hatte auf-
grund der Witterung nicht nur der
große „Walter“ die Hose voll. Tem-
paraturen ca. 3 Grad, viel Laub und
rutschiger Untergrund rund um den
Nürburgring. Prächtiger Service,
gute Streckenkenntnisse und verhal-
tene Fahrweise brachten uns dann
schließlich sicher ins Ziel. Ein Aha-
Erlebnis krönte unsere letzte Rallye
des Jahres dann noch. In der letz-
ten Kurve vor dem Ortseingang Bad
Neuenahr verlies der zu schnelle
schwarze „Superkäfer“ vor uns die
Strecke und wir kamen mit einem
kleinen Dreher mit dem Schrecken
davon.
Fazit: Wir hatten in der abgelaufe-
nen Saison sehr viel Spaß mit unse-
rem treuen Talbot, der von unseren
MSC Freunden immer perfekt be-
treut wurde. Danke an „alle Peter“,
Martin,  und…und…und…!

Nächstes Jahr  sind wir sicherlich
wieder mit der Truppe unterwegs und
werden auch wieder berichten. Wir

wünschen allen MSC Motorsport-
freunden eine schöne Rallyesaison
2005.
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Die Rallye-WM Kommission hat dem
World Motor Sport Council folgende
Änderungen im Reglement der Ral-
lye-WM für das Jahr 2005 vorgeschla-
gen:

Allgemein:
Das SuperRallye Konzept mit Tages-
wertungen und –WM-Punkten wird
nicht wie angedacht umgesetzt. Es
gibt allerdings weiterhin die Re-Start-
Möglichkeit für ausgefallene Teams,
die dann für jede nicht absolvierte WP
eine entsprechend hohe Strafzeit er-
halten.

Gesamt-WP-Länge:
 340 – 360 km (bisher 400 km +/- 10
%)

Gravel-Cars (notieren bei Asphalt-
Rallyes im Aufschrieb die Stellen, an
denen Dreck liegt) bleiben verboten.
Es wird jedoch für alle Hersteller ein
gemeinsames „Inspection Car“ ge-
ben, das auf deren Kosten und Ver-
antwortung eingesetzt wird.

Privatfahrer müssen nicht mehr das
FIA-Benzin im Service Park tanken,
sondern können sich an besonders
vorgesehen Tankstellen mit Sprit ver-
sorgen. Das FIA Benzin, das bei den
Herstellern weiter vorgeschrieben ist,
kostet ca. 4,30 •/Liter. Es wird aus
einem eigenen Tankwagen im Ser-
vicepark  an die Teams ausgegeben.

Zeitplanung:
Dienstag und Mittwoch:

Abfahrern der WPs, wobei noch nicht
klar ist, ob die Wertungsprüfungen
ausschließlich mit Serienfahrzeugen
oder auch mit Rallye-Fahrzeugen
bzw. Gruppe N Fahrzeugen besich-
tigt werden können.

Donnerstag:
Shakedown, PR-Aktivitäten gegebe-
nenfalls Show-Start und Super Spe-
cial:

Freitag, Samstag, Sonntag:
Etappen 1, 2 und 3

Service:
10 Minuten Service am Etappenstart
(kein Flexi *)
30 Minuten Service im Verlauf jeder

Neues in der Rallye – WM 2005

Etappe (kein Flexi, jeweils zwischen
50 und 80 WP-km)
45 Minuten Service am Etappenen-
de (Flexi)
Maximal 16 Mechaniker (mit Tabards
gekennzeichnet)
RTFZ (Reifenwechselzonen außer-
halb der Servcieparks) nur noch mit
Ausnahmegenehmigung der FIA.

* Flexi-Service bedeutet, dass 2-
Wagen-Teams ihre Fahrzeuge nach-
einander im Service abfertigen kön-
nen. Das hat die Veranstalter in die-
sem Jahr oft vor große Probleme ge-
stellt, da sie die Wartezeit des 1. Fahr-
zeuges ja wieder im Zeitplan auffan-
gen mussten, um die Teams in glei-
cher Reihenfolge wieder auf die näch-
ste Sektion schicken zu können.

Kalender
Der voraussichtliche Kalender für
2005 sieht wie folgt aus. Dabei ist
erstmals vereinbart worden, dass die
Termine für 2006 und 2007 auf die
gleichen Wochenenden fallen.

Rallye-WM Termine
Monte Carlo 21. – 23. Jan.

Schweden 11. – 13. Febr.

Mexiko 11. – 13. März

Neu Seeland 08. – 10. April

Italien 29. 04 – 01.05

Zypern 13. – 15. Mai

Türkei 03. – 05. Juni

Griechenland 24. – 26. Juni

Argentinien 15. – 17. Juli

Finnland 05. – 07. Aug.

Deutschland 25. – 28. Aug.
Groß Britanien 16. – 18. Sept.

Japan 30. 09. – 02.10.

Korsika 21. – 23. Okt.

Spanien 28. – 30. Okt.

Australien 11. – 13. Nov.

Zu Gast in Finnland

Was im Jahr 1992 mit der Fahrt zur
RAC-Rallye anfing, erlebte im Jahr
2004 seine 11. Fortsetzung. Einige
Mitglieder des MSC Daun machten
sich im August diesen Jahres auf den
Weg zur Finnland-Rallye, um die sa-
genhaften Jumps der WRC-Rallyeau-
tos live zur erleben. Mit 3 Wohnmo-
bilen, voll gepackt mit den wichtigsten
Grundnahrungsmitteln (Bier ist doch
ein Grundnahrungsmittel, oder?), galt
es die etwa 1700 Kilometer lange An-
fahrt durch Dänemark und Schweden
zum Startpunkt der Rallye nach Jyvä-
skylä zu bewältigen, wozu auch 3
Überfahrten mit einer Fähre notwen-
dig waren. Wie bei allen bisher durch-
geführten Fahrten, gab es auch dies-
mal, sowohl in sportlicher Hinsicht, als
auch was die Geselligkeit und die Völ-
kerverständigung betraf, reichliche
und unvergessene Erlebnisse. Die
nächste Fahrt ist bereits in Planung
und geht zur Sardinien-Rallye.




